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Zielsetzung 

In der Übung zur Lehrveranstaltung Smart Building Design 1 wird die Bedeutung 
klimatischer Faktoren für integrale Planungsprozesse vermittelt. Eine Analyse des Standortes 
und der spezifischen Klimazone, soll die daraus ableitbaren architektonischen 
Grundprinzipen und technischen Anforderungen verdeutlichen. 
Standortspezifische ganzheitliche Entwurfskonzepte sollen entwickelt werden, die räumliche 
und funktionale Anforderungen, Behaglichkeitskriterien und gebäudetechnische 
Komponenten ebenso integrieren wie äußere Einflüsse auf das Gebäude. Die Übung und 
die Vorlesungsreihe bilden die Grundlage zur weiteren Vertiefung vonKlima- und 
Nutzungsgerechtem Bauen im Masterstudium. 

Aufgabe 

Als Bearbeitungsgrundlage dienen vier Beispiele aus der Dammerstock-Siedlung in 
Karlsruhe. Suchen Sie sich eines der Gebäude aus: 

• H. D. Rösiger, Gruppe 12, Haus mit Balkon 

• W. Merz & A. Fischer, Gruppe 15, Haus mit Loggia 

• O. Haesler, Gruppe 16, Haus mit Sitz-Nische 

• A. Fischer, Gruppe 17, Haus mit Dachterrasse 

Achtung: Teilnehmer:innen, die parallel auch SBD 2 belegen, sollen bitte nicht das 

Haus: „A. Fischer, Gruppe 17, Haus mit Dachterrasse“ zur Bearbeitung wählen. 

Analysieren Sie das Standortklima anhand der beiliegenden Klimadaten, untersuchen Sie 
autochthone Gebäudetypen dieser Klimazone und leiten Sie hieraus Planungsregeln für 
diese Klimazone ab.  

Überarbeiten Sie das Gebäude auf Basis der in der Analyse gewonnenen Erkenntnisse, 
passen Sie ihn an und begründen Sie Ihre Eingriffe unter besonderer Beachtung der 
Aspekte von Klimagerechtigkeit, Energieeffizienz und Nachhaltigkeit. Der Denkmalschutz 
bleibt unberücksichtigt, und das Gebäude soll entsprechend seiner ursprünglichen 
Bestimmung weiterhin als Wohngebäude genutzt werden. 

Die Bearbeitung erfolgt in Zweiergruppen.  

 3



Vorgehensweise / Leitfaden: 

1. Analyse und Bearbeitungsgrundlage 

1.1 Analyse des Klimas  

1.2 Analyse autochthoner Bauten  

1.3 Gegenüberstellung möglicher energetischen Standards 

1.4 Darstellung der Bearbeitungsgrundlage 

1.5 Analyse des Gebäudeentwurfes und der Gebäudestruktur 

1.6 Analyse der Gebäudehülle 

2. Entwurfsüberarbeitung und Energiekonzept 

2.1 Beschreibung der energetischen Maßnahmen zur Optimierung des Bestandes  

2.2 Überarbeitung des Entwurfes 

2.3 Erarbeitung eines Gebäudetechnik-Konzeptes 
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Vorgehensweise / struktureller Leitfaden / Leistungen: 

1. Analyse und Bearbeitungsgrundlage 
1.1 Analyse des Klimas  

Analysieren Sie die Klimadaten und beschreiben Sie das Klima unter den Stichpunkten:  

- makroklimatische Einordnung (Klimazone) 
- mesoklimatische Beschreibung (Eigenschaften der regionalen Umgebung, Stadtlage) 
- mikroklimatische Eigenschaften des Standortes – Stadtteil bzw. Grundstück (Wärme, 

Kälte, natürliche Belichtung, natürliche Belüftung, Feuchte, Vegetation) 

	 Leistungen zu 1.1 
Darstellung des Standortes und Analyse der Klimadaten anhand von Diagrammen, 
textlicher Beschreibung und möglicher baulichen Maßnahmen 

1.2 Analyse autochthoner Bauten  

Recherchieren und beschreiben Sie mindestens einen beispielhaften autochthonen Bautyp 
und dessen an das Klima angepasste Strategien aus der in 1.1 analysierten Klimazone. 

Leistungen zu 1.2 
Analyse eines autochthonen Bautyps in Bildern, Grundrissen, Schnitten und Text 

1.3 Gegenüberstellung möglicher energetischen Standards 

Vergleichen und erläutern Sie mögliche energetische Standards anhand ihrer jeweiligen 
Kennwerte und wesentlichen Merkmale und Maßnahmen.  

Leistungen zu 1.3 
	 Tabellarische Gegenüberstellung energetischer Standards (Kennwerte, Text): 

- GEG-Referenzgebäude 
- EH 40 
- Plusenergiehaus 

1.4 Darstellung der Bearbeitungsgrundlage 

- Stellen Sie das von Ihnen gewählte Gebäude dar, als Ausgangspunkt für die weitere 
Bearbeitung. 

- Beschreiben und Erläutern Sie kurz und prägnant das Entwurfskonzept und die 
wesentliche Gestaltungsabsicht der Arbeit. 
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Leistungen zu 1.4 
Darstellung der Bearbeitungsgrundlage des Gebäudes (Grundriss, Schnitt und 
Ansicht, genordet mit Nordpfeil, Maßstab 1:100); Darstellung der Umgebung 
(Lageplan); Beschreibung des Entwurfskonzeptes mit Piktogrammen und Text 

1.5 Analyse des Gebäudeentwurfes und der Gebäudestruktur 

Analysieren Sie das Gebäude hinsichtlich energetisch relevanter Gesichtspunkte: 

- Standort, Ausrichtung, Verschattung 
- Kompaktheit (A/V-Verhältnis) 
- Grundrisszonierung  
- Konstruktionsweise (falls wenig Informationen vorhanden sind: treffen Sie eine sinnvolle 

Annahme) 

Leistungen zu 1.5 
Analyse der Gebäudestruktur mit Piktogrammen, Grafiken, Zeichnungen und Text 

1.6 Analyse der Gebäudehülle 

Analysieren Sie die Gebäudehülle des Entwurfes unter den Stichpunkten: 

- Fassadengliederung, Öffnungsanteil, Tageslichtnutzung, solare Wärmegewinne 
- individuelle Regelbarkeit des Sonnenschutzes und der natürlichen Belüftung 
- Materialität (falls wenig Informationen vorhanden sind: treffen Sie eine sinnvolle 

Annahme) 
-

Leistungen zu 1.6 
Analyse der Gebäudehülle mit Piktogrammen, Grafiken, Zeichnungen und Text 

2. Entwurfsüberarbeitung und Energiekonzept 
Der Entwurf soll entsprechend der Analyse und der relevanten Parameter grundlegend 
überarbeitet werden. 

1. Beschreibung der energetischen Maßnahmen zur Optimierung des Bestandes 

Bewerten Sie den Entwurf auf Basis der Gebäudeanalyse unter energetischen 
Gesichtspunkten. Wählen Sie einen passenden energetischen Standard, auf den Sie das 
Gebäude aufrüsten möchten, und begründen Sie Ihre Wahl. Zur Auswahl stehen (s. 1.3):  

o GEG-Referenzhaus 
o EH 40 
o Plusenergiehaus 
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Beschreiben Sie die energetischen Maßnahmen hinsichtlich Erreichbarkeit des ausgewählten 
Standards. Erstellen Sie eine tabellarische Auflistung der umsetzbaren aktiven und passiven 
Strategien, um den gewählten Standard zu erreichen. 

Leistungen zu 2.1 
Bewertung des Gebäudeentwurfs Begründung der Auswahl des energetischen 
Standards. Beschreibung der energetischen Maßnahmen mit textlicher Begründung; 
tabellarische Auflistung der umsetzbaren aktiven und passiven Strategien 
(Piktogramme, Text) 

2.2 Überarbeitung des Entwurfes 

Überarbeiten Sie den Entwurf klimagerecht gemäß der Gebäudeanalyse und des gewählten 
energetischen Energiestandards (s. 2.1). Bewerten Sie Veränderungsmöglichkeiten für den 
Entwurf hinsichtlich Gebäudesetzung, -ausrichtung sowie struktureller Anpassungen des 
Gebäudes und der -hülle und wenden Sie diese konzeptverträglich an.  

Leistungen zu 2.2 
Alle erforderlichen Grundrisse, Ansichten und Schnitte des überarbeiteten Entwurfes  

  	 im Maßstab 1:100 in einer einfachen und reduzierten Darstellungsweise; 
Aussagekräftiger Fassadenschnitt durch eine Außenwand im Maßstab 1:50 mit 
Benennung des Schichtenaufbaus als konzeptionelle Darstellung des Hüll- und 
Materialkonzeptes (Schnittführung durch Kopf- und Fußpunkt der Fassade sowie 
durch eine Fensteröffnung); 
Kennzeichnung und Erläuterung der vorgenommenen Änderungen sowie der 
entsprechenden Maßnahmen (Piktogramme, Kennzeichnung in Planunterlagen, Text) 

2.3 Erarbeitung eines Gebäudetechnik-Konzeptes 

Entwickeln Sie ein architektonisch integriertes Konzept für die haustechnischen Systeme 
(Heizen, Kühlen, Lüften), sowie ein Konzept zur Energieerzeugung, -speicherung, -verteilung 
und -übergabe. 

Leistungen zu 2.3 
Konzeptionelle Darstellung des Energiekonzeptes in Form von schematischen 
Systemschnitten, Piktogrammen und Text unter den Stichworten: Wärme, Kälte, Luft, 
Licht, elektrischer Strom (getrennt für den Sommer- und Winterfall) 
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Leistungen  

Die darzustellenden Leistungen sind unter den jeweiligen Punkten differenziert aufgeführt. 

Die Bearbeitung erfolgt im vorgegebenen Layout, welche strukturell in ihrer Abfolge die 
Punkte 1.1 bis 2.3 abbildet. Bei größerem Platzbedarf zu den jeweiligen Punkten, kann das 
Layout um weitere Seiten ergänzt werden. 

Zum Bestehen der Übung müssen sowohl Teil 1 (Analyse) als auch Teil 2 (Entwurf) bestanden 
werden. 

Die Zwischenabgabe erfolgt digital in Moodle im PDF-Format.  
Die Dateien sind wie folgt zu benennen:  
SBD_WS25/26_Zwischenabgabe_Nachname1_Nachname2.pdf  

Die Abgabe erfolgt digital in Moodle im PDF-Format. 
Die Dateien sind wie folgt zu benennen:  
SBD_ WS25/26 _Nachname1_Nachname2.pdf 

Bewertungskriterien  

- Bewusste Positionierung in Fragen der Nachhaltigkeit 
- Vollständigkeit der Analyse 
- Vollständigkeit, Schlüssigkeit und Angemessenheit der vorgeschlagenen Anpassungen 

des Entwurfes und des gesamtenergetischen Konzeptes 
- Qualität der Darstellung in Hinblick auf die Vermittlung der eigenen Ideen und Ansätze 

Organisation 

- Die Bearbeitung der Übung erfolgt in Zweiergruppen 
- Als Bearbeitungsgrundlage kann gewählt werden zwischen folgenden Projekten:  

• H. D. Rösiger, Gruppe 12, Haus mit Balkon 

• W. Merz & A. Fischer, Gruppe 15, Haus mit Loggia 

• O. Haesler, Gruppe 16, Haus mit Sitz-Nische 

• A. Fischer, Gruppe 17, Haus mit Dachterrasse 

Achtung: Teilnehmer:innen, die parallel auch SBD 2 belegen, sollen bitte nicht das 

Haus: „A. Fischer, Gruppe 17, Haus mit Dachterrasse“ zur Bearbeitung wählen. 
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- Grundlegende Informationen zu den Gebäuden, (Planunterlagen, Grafiken und Texte, 
stehen in Moodle bereit. Die eigenständige Erstellung von CAD-Zeichnungen sowie die 
Erarbeitung weiterer Gebäudeinformationen sind Bestandteil der Übung.   

- Für die Anerkennung der Übung ist eine rechtzeitige Anmeldung auf TUCaN erforderlich 
(Anmeldung zur Prüfung!) 

- Die Wissensvermittlung durch die Vorlesungsreihe Smart Building ist inhaltliche  
Voraussetzung der semesterbegleitenden Übung (wird auf Moodle bereitgestellt). 

- Die über die Lehrveranstaltungen Baustoffkunde und Gebäudetechnologie vermittelten 
inhaltlichen Kompetenzen werden zur Bearbeitung der Übung vorausgesetzt. 

- Ein intensives Literaturstudium (siehe Literaturliste) für die Bearbeitung der Aufgabe  
ist obligatorisch. 

- Es wird eine optionale Gruppenkorrektur angeboten 

- Die Übung kann nur anerkannt werden, wenn die „Förmliche Erklärung“ ausgefüllt und    
unterschrieben beigegeben ist.  

Hinweis Förmliche Erklärung: 
Mit der „Förmlichen Erklärung“ wird die selbstständige Anfertigung der Arbeit bestätigt. 
Alle Abbildungen, Diagramme, Texte, etc. die von dem/der Verfasser*in übernommen 
werden oder auf deren Grundlage die Arbeit basiert müssen entsprechend gekennzeichnet 
werden (Bitte korrekte Quellenangabe und Zitierweise beachten).  

Die eigenständige Anfertigung der Arbeit unter Kennzeichnung von Quellen (Text, Grafik, 
etc.) ist obligatorisch - das Fehlen von Quellenangabe kann im schlimmsten Fall zu einem 
Plagiatsvorwurf führen. 

Unterlagen 

Alle für die Übung Smart Building Design erforderlichen Daten sind abgelegt im Moodle-
Kurs (VL): 

- Aufgabenstellung mit FAQ und Literaturliste 
- Bearbeitungsgrundlagen 
- Struktur- und Layoutvorlage 
- Formular „Förmliche Erklärung“ sowie Kennzeichnen von Literaturnachweisen und 

Zitieren 
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Termine Übung 

07.11.2025 Exkursion 
Treffpunkt: 9.30 Uhr in Karlsruhe.

11.12.2025 Rücksprache 
Optionale Gruppenbesprechung der Übung. Anmeldung in Zeitlos über 
Moodle. 

10.02.2026 Abgabe  
Abgabe der Übung Teil 1+2 digital über Moodle bis 24:00 Uhr. 

17.02.2025 Zulassung Prüfung 
Die Zulassung zur mündlichen Prüfung und Termin-Einteilung wird über 
Moodle mitgeteilt. 

24+25.02.2026 Mündliche Prüfung 
Voraussetzung für die Zulassung zur mündlichen Prüfung ist das 
erfolgreiche Absolvieren der Übung. 
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FAQ 

Um den administrativen Aufwand für uns darstellbar zu gestalten, können wir nicht jede 
Rückfrage individuell beantworten. Wir haben hierfür eine Liste von häufig gestellten Fragen 
erstellt.   

Weitere organisatorische Informationen zum Modul 344 können auf der Webseite von ENB 
nachgelesen werden:  
https://www.enb.architektur.tu-darmstadt.de/lehre_enb/allg_informationen_enb/
smartbuildingdesign.de.jsp 

Weitergehende Fragen können per Moodle gestellt werden.  

• Was ist, wenn ich keine/n Gruppenpartner*in habe? 

In der Regel ist die Übung in 2er Gruppen zu absolvieren. Wer keinen Gruppenpartner hat, 
meldet sich in Moodle-Kurs „Forum für die Gruppenfindung“. Nutzt bitte das Forum nur zur 
Gruppenfindung.  

• Die Pläne passen nicht auf die Vorlage. Können die Pläne angepasst werden?  

Ja, die Pläne können angepasst werden.  

• Wo und wann finde ich die Prüfungsfragen? 

Ab Ende Januar 2026 stehen in Moodle zum Herunterladen alle Prüfungsfragen, 
Kurzfassungen zu den Vorlesungen sowie die Liste der zu lernenden Grundlagenbegriffe zur 
Verfügung. 

• Wann wird die Teilnehmerliste zur mündlichen Prüfung bekanntgegeben? 

Die Teilnahmelisten zu den diesjährigen mündlichen Prüfungen (24+25.02.2026) werden ab 
dem 17.02.2026 auf Moodle zur Bekanntgabe aus. Wer sich hier nicht wiederfindet, hat 
leider entweder die Übung nicht bestanden oder keine gültige TUCaN-Anmeldung. 
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Literatur zum Klimagerechten Bauen: 

• Aktivhaus 
das Grundlagenwerk; vom Passivhaus zum Energieplushaus 
Hegger, Manfred 
München: Callweg, 2013 

• Ausbau Atlas 
Gerhard Hausladen, Karsten Tichelmann 
München, Basel, Berlin, Boston: Birkhäuser, 2010 

• ClimaDesign  
Lösungen für Gebäude, die mit weniger Technik mehr können 
Hausladen, Gerhard  
München: Callwey, 2005  
ZI 8000 C639 

• ClimaSkin  

Konzepte für Gebäudehüllen, die mit weniger Energie mehr leisten 

Hausladen, Gerhard  

München: Callwey, 2006 

ZH 3060 H376 

• Das Klima als Entwurfsfaktor  

Architektur und Energie 

Hönger, Christian  

Überarb. u. erg. Nauaufl. - Luzern: Quart-Verl., 2013 

ZH 3080 H694 

• Klimagerecht Bauen  

ein Handbuch 

Hausladen, Gerhard  

Basel: Birkhäuser, 2012 

ZH 3080 H376 

• Klimagerechte und energiesparende Architektur  
G. Hillmann, J. Nagel, H. Schreck 
3. Auflage 
Karlsruhe: Müller, 1983 
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• Fassaden-Atlas  

Herzog, Thomas  

1. Aufl. - Basel [u.a.]: Birkhäuser [u.a.], 2004 

ZH 7250 H582 

• Energie-Atlas  

nachhaltige Architektur 

Hegger, Manfred  

1. Aufl. - München: Institut für Internationale Architektur-Dokumentation, 2007 

ZH 3060 H463 

• Scale Wärmen und Kühlen; Energiekonzepte, Prinzipien, Anlagen 
Reichel, Alexander ; Schultz, Kerstin 
Basel: Birkhäuser, 2011 

• Solares Bauen  

Strategien, Visionen, Konzepte 

Schittich, Christian  

München: Ed. Detail, Inst. für internat. Architektur-Dokumentation [u.a.], 2003 

ZH 3070 S337 

• Technologie des ökologischen Bauens  

Grundlagen und Maßnahmen, Beispiele und Ideen 

Daniels, Klaus  

2., erw. Aufl. - Basel [u.a.]: Birkhäuser, 1999 

ZH 3050 D186 

• Plusminus 20°/40° latitude  

Hindrichs, Dirk U.  

Stuttgart [u.a.]: Menges, 2007 

ZH 3080 H662 

• Sol power  

die Evolution der solaren Architektur ; eine READ-Publikation (Renewable energies in 

architecture and design) 

Behling, Sophia  

München [u.a.]: Prestel, 1996 

ZH 3070 B419 
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Literatur zur Dammerstock-Siedlung 

• Ausstellung Karlsruhe Dammerstock-Siedlung - die Gebrauchswohnung 

Gropius, Walter - Karlsruhe: Miller-Gruber, 1992 

• Die Siedlung Dammerstock in Karlsruhe 1929: Zur Vermittlung des Neuen Bauens 

Franzen, Brigitte - Marburg : Jonas-Verl., 1993 
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- Prof. Christoph Kuhn 
- Prof. Anett-Maud Joppien 
- M. Sc. Vio Frick 
- Dipl.-Ing. Hugo Mompó 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT DARMSTADT 

Fachbereich Architektur 

Fachgebiet Entwerfen und  
Nachhaltiges Bauen 
Prof. Dipl.-Ing. Christoph Kuhn 

Fachgebiet Entwerfen und  
Gebäudetechnologie 
Prof. Dipl.-Ing. Anett-Maud Joppien
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